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tUnſere Landrüte

Die Herren Landräte ſtehen ſeit den letzten Monaten
wieder und wieder im Brennpunkt des öffentlichen Jnter
eſſes und namentlich ſind es die nationalliberalen Kreiſe
die mit vollem Recht an dem Jnſtitut der Landräte das
allmählich zu einem Parteiamt der Konſervativen gewor
den iſt berechtigte Kritik üben Z B der nationallibe
rale Reichstagsabg Streſemann hat in ſeinen öffentlichen
Vorträgen ſo auch in Halle das Verhalten der Lanbräte
die offen als konſervative Parteifunktionäre auftreten ge
bührend gerügt und heute macht wieder die Köln Ztg
nach dieſer Richtung einen bemerkenswerten Vorſtoß Unter
der Aufſchrift Unſere Landräte führt ſie folgendes aus

Die Verhandlung gegen den Rittergutsbeſitzer Becker
im Greifswalder Landratsprozeſſe hat den Beweis erbracht
daß Becker beleidigende Aeußerungen über den Landrat
getan hat für die er den Beweis nicht beibringen konnte
und die ſomit eine Beſtrafung rechtfertigten deren Höhe
allerdings in den weiteſten Kreiſen um ſo weniger ver
ſtanden wurde als in den Verhandlungen auch manche
Tatſachen zur Erörterung kamen die Herrn Becker ent
ſchuldigten und den Landrat wirklich nicht als ein Muſter
der Unparteilichkeit darſtellten Jn einem andern Land
ratsprozeſſe gegen Beleidiger des Landrats Schröder im
Kreiſe Wittgenſtein ſind die Beleidiger zu Geldſtrafen von
50 bis 300 Mk verurteilt worden weil ſie nicht alle ihre
Behauptungen beweiſen konnten Jmmerhin haben ſie
genug bewieſen wie aus folgenden Stellen hervorgeht die
das Berliner Tageblatt der Begründung des Urteils
entnimmt

Bewieſen iſt daß er der Landrat dem Milchhändler
Spies die Lieferungen an das ihm unterſtellte Kreis
krankenhaus entzog weil ſich diefer weigerte ihm die für
ſeinen Hausbedarf beſtimmte Milch früher als den übrigen
in derſelben Straße wohnenden Kunden zu bringen die ihm
auf ſeinem Beſtellgange näher lagen und die er darum
vernünftigerweiſe zuerſt bedienen mußte wollte er keine
unnötigen Gänge machen

Erwieſen iſt daß Schröder den Bäcker Kaiſer mit der
Lieferung von Brötchen fürs Kreiskrankenhaus überging
weil Kaiſer aus dem vom Kreiſe mit 100 Mk jährlich
unterſtützten land wirtſchaftlichen Vereine ausgetreten war

tritt meldete
Dem Unternehmer Rompel hat er Schröder gedroht

wenn er an Stelle ſeiner jetzigen Kühe kein Herdbuchsvieh
anſchaffe bekomme er keine Schulbauten mehr Wenn auch
der Landrat für die Veredlung des Viehs eintreten ſoll ſo

und ſich ſeiner Mahnung ungeachtet nicht wieder zum Ein

Halle a Donnerstag den 5 Januar
darf er doch nicht mit dem Mittel der Arbeitsentziehung
darauf hinwirken

Erwieſen iſt daß Schröder dem Schreinermeiſter
Kramer der für einen dem Kreiſe gehörigen Holzſchuppen
735 Mk in öffentlicher Verſteigerung als letzter geboten
hatte um ihn zu einem höhern Nachgebote zu beſtimmen
der Wahrheit zuwider ſagen ließ es hätte einer inzwiſchen
ein Nachgebot von 1500 Mk gemacht

Sollten dieſe Mitteilungen tatſächlich der vom Gericht
gegebenen Begründung entſprechen ſo geht aus ihnen in
unzweifelhafter Weiſe hervor daß der Landrat Dr Schrö
der mit ſeiner Amtsmacht ſchweren Miß
brauch getrieben und Eingeſeſſene des Kreiſes zum Teil
aus perſönlichen zum Teil auch aus politiſchen Gründen
finanziell geſchädigt hat Wenn man weiß wie ſchwer es
iſt vor Gericht einen vollgültigen Beweis zu führen ſo
wird man angeſichts der erbrachten Beweiſe über die
andern Verfehlungen der Angeklagten recht milde urteilen
dürfen und den Eindruck gewinnen daß der Landrat
Schröder und nicht die Angeklagten verurteilt worden ſei
Nachdem das Gericht geſprochen hat wird
ſich unſeres Erachtens auch der Miniſter des
Jnnern der Pflicht nicht entziehen können
dieſer Angelegenheit näher zu treten und
zu tun was die Umſtände erheiſchen Er wird das um ſo
weniger unterlaſſen dürfen als der Reichskanzler v Beth
mann Hollweg ſich über die Pflichten der Landräte in
ſeiner Landtagsrede vom 10 Februar 1910 in folgender
Weiſe geäußert hat

Wenn ſich aber die politiſchen Gegenſätze Gott ſei
Dank iſt das nicht der Fall dazu auswachſen ſollten daß
der Beamte ſeine Macht politiſch mißbraucht ſo kann das
für den Staat nur verhängnisvoll ſein Es würde das die
Liebe zur Bevölkerung die Treue zur ſtaatlichen Mitarbeit
gefährden Eigenſchaften ohne welche ein Staat wie
Preußen mit ſeinem beiſpielloſen wirtſchaftlichen Auf
ſchwung nicht leben kann Jede Verfemung des Anders
denkenden rächt ſich Deutſchland und Preußen wiſſen da
von ein trübes Lied zu ſingen Denken Sie an die Zeiten
der 20er und 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts er
innern Sie ſich des Drucks der auf dem Volke laſtete Aber
ſo gut ich ſage wo ein ſolcher Mißbrauch ſtattfinden
ſollte mißbillige ich ihn aufs entſchiedenſte Alſo ich ſage
ich verurteile ebenſo gut jeden Mißbrauch wie ich jede
Schikane verurteile Alles das ſind kleinliche Maßregeln
die weder für den Staat noch für den Beamten noch für
die Partei würdig ſind für die ſie geleiſtet werden

Wenn dieſe Worte des Reichskanzlers heute noch gelten
ſo wird im Falle des Landrats Schröder Remedur geſchaffen
werden müſſen
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Der Reichsbote zur Zeitlage
E K Jm Anſchluß an den Bibeltext der dem Neu

jahrsgottesdienſt am deutſchen Kaiſerhofe zu Grunde lag
2 Moſe Kap 14 Vers 13 erörtert der konſervative
Reichsbote Nr 3 4 Jan in ſo ernſter und bemerkens

werter Weiſe die Zeitlage daß man eine allſeitige Ver
breitung ſeiner Ausführungen durchaus wünſchen muß Das
Blatt ſtellt feſt daß Rom ſeit Jahrzehnten nicht

ſe den Charakter der ecclesia militansin ähnlicher Weiſ
herausgekehrt habe

Die ſchmähliche Demütigung eines deutſchen
Königsſohnes iſt davon nur ein Symptom von geringerer
Tragweite das mehr das betreffende Königshaus angeht
als das deutſche Volk Aber das Gefühl tiefer Beſchämung
vermag man vor dieſem neueſten Canoſſa Bilde unmöglich
zu unterdrücken um ſo weniger als die Eindrücke der
Borromäus Enzyklika im evangeliſchen Volke
noch nicht ver wiſcht ſind ſondern durch weitere
Handlungen Roms noch eine Vertiefung erfahren mußten

Der Reichsbote kommt dann auf die Forderung des
Moderniſteneides zu ſprechen er betont mit Recht
daß dieſer Eingriff in die Gewiſſensfreiheit mehr als eine
rein innerkirchliche Angelegenheit bedeute zumal der
Hauptinhalt der Lehren Roms zu deren automatiſchen
Trägern die katholiſchen Prieſter Deutſchlands herabgewür
digt werden die Erweiterung der römiſchen
Herrſchgelüſte im Auge habe Das Blatt fragt
ſchließlich welche diplomatiſchen Rückſichten eigentlich
heute die Regierung zur Untätigkeit verurteilen gegenüber
dieſer neuen geiſtigen Feſſelung von Millionen Deutſcher
und antwortet

Wenn es nur die Erwägung iſt daß man in Deutſch
land das Zentrum im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
nicht glaubt entbehren zu können und darum lieber ruhig
zuſieht wie ein anderer großer Teil des Volkes dem Vater
lande entfremdet werden ſoll ſo iſt das ein ver
hängnisvoller Trugſchluß denn ſo ſchwer auch
die Gefahren ſein mögen die von der Sozialdemokratie
drohen dieſe wird ſich an ihrer ſtetig wachſenden Begehrlich
keit ſchließlich ſelbſt verbluten Sollte ſie einmal den Ver
ſuch wagen ihre letzten Konſequenzen zu ziehen und mit
Taten des Umſturzes hervortreten ſo wäre das der Anfang
von ihrem Ende Deutſchland hat ſchwerere Stürme über
wunden als ſolchen Was aber Rom erſt in neue geiſtige
Feſſeln geſchlagen hat daran kranken die Völker jahr
hundertelang und deshalb iſt der Preis der römiſchen
Knechtſchaft zu hoch wenn nur um dieſen die Abwehr der
Sozialdemokratie möglich wäre

Herr von Heydebrand wird ein ſchmerzliches Rühren
empfinden wenn er ſolche Sätze in einem konſervativen
Blatte lieſt Ein vernichtenderes Urteil über
die konſervative Parteipolitik kann man ſich
kaum denken Wir fürchten nur daß der Reichsbote ſelbſt

Feuilleton

Der Wandel der Ethik
Von Richard May Oldenburg

Auch die Ethik iſt als ein Glied der Geſamtkultur ewigem
Wandel unterworfen Die ſittlichen Normen ſind ebenſowenig
etwas w etwa das Schönheitsideal wie Recht
und Geſetz Sie iſt aus den großen Zuſammenhängen unmög
lich zu löſen Wie die Kunſt wie die Philoſophie bleibt ſie
von den Zeitſtrömungen vom hiſtoriſchen Milieu abhängig
vom ſpezifiſch Nationalen ſo gut wie vom Allgemeincharakter
einer Epoche

Nur langſam und erſt ſpäteren Geſchlechtern wahrnehm
bar vollzieht ſich dieſer Wandel der auf das engſte mit dem
Auf und Nieder der Geſchichte verbunden iſt Wie bei dieſer

nnen wir auch bei ihr drei große verhältnismäßig ſcharf
umriſſene Abſchnitte feſtſtellen die ſich ungefähr decken

Entſprechend dem feudal imperialen Zeitalter das wir
in der Geſchichte annehmen zu können glaubten und das von
7000 v Chr bis zum Beginn der helleniſtiſchen Kultur dauert
ja vielleicht auch noch darüber hinaus bis zum Siege des
Chriſtentums gerechnet werden kann finden wir eine Zeit der

önigsethik d h eine Zeit deren ethiſches Jdeal faſt
ausſchließlich auf einen Herrſcher zugeſchnitten war Einer
ſoll König ſein einer Herrſcher Dieſes homeriſche Wort
kennzeichnet dieſe Epoche nicht nur hiſtoriſch ſondern in jeder
kulturellen Beziehung Die Religion iſt mit dem Fürſten in

engſten Zuſammenhang gebracht bald iſt er der Sohn oder
nkel eines Gottes bald deſſen Vertrauter wobei noch zu be

achten iſt daß häufig die Nationalgötter urſprünglich National
Hroen waren Die Kunſt dient dem Herrſcher und kündet
einen Ruhm Jn unzähligen Reliefs und Statuen wird der
König dargeſtellt werden ſeine Siege ſeine Fürſorge für das
Volk oder kulturelle Taten geſchildert Die Poeſie ſingt ſeinen
Preis und die Ethik iſt ausſchließlich an ſeine Perſon gebunden

ie Maſſe gilt eben nichts Als Norm für das was jenen
Zeiten vorbildlich erſchien kann man die Geſtalten Homero

r Bibel oder der Edda nehmen Tapferkeit und Klugheit

Siehe SaaleZtg v 4 Dez 1910

ſind die Haupteigenſchaften die man von einer Perſönlichkeit
verlangt Heldentum im Kriege Weisheit in den Geſchäften
des Friedens Das aber iſt die Tätigkeit des Fürſten Dieſe
Königsethik tritt uns im Altertum bei allen Völkern in Sage
und Geſchichte entgegen Der tapfere Jüngling Achill und der
kluge gereifte Mann Odyſſeus ſind die Helden der beiden
homeriſchen Epen Neben ihnen vertreten Theſeus Herkules
und andere Halbgötter das Königsideal der Griechen Ganz
ähnlich Gibeon Simſon Joſuag bei den Juden Nimrod und
Ninus bei den Babyloniern Sigurd Hagen und die übrigen
Helden der Edda bei den nordiſchen Völkern

Auch die Götter als idealiſierte Menſchen entſprechen
naturgemäß dieſen Anſchauungen ſo Zeus und Apollo Odin
und Thor oder Wotan und Ziu Jndra und Varuna Jn der
Geſtalt der Athene oder Minerva wird beides vermählt Jn
der Geſchichte treten ſie uns noch häufiger entgegen zumeiſt
wohl auch von ſpäteren Geſchlechtern mit größerem Glanze um
kleidet als ihnen hiſtoriſch ſtreng genommen zukommt Darius
Ramſes II Hammurabi Nebukadnezar Salomo und David
Auch für die Frauen gibt es zwei Arten von Jdealgeſtalten
neben dem Weibe das nichts als die treue Dienerin des
Mannes iſt die aufopfernde Gattin und Mutter die mann
hafte Heldin Neben Penelope die Amazone Pentheſilea neben
Rahel und den übrigen Stammüttern eine Judith eine De
borah im Norden neben einer Ute eine Brunhild

Dieſe erſte Epoche wird durch das Erwachen des Jndivi
dualismus beendet aus der Maſſe heraus entſtehen die großen
Männer die natürlich von anderen Jdeen beherrſcht und ge
tragen werden als die angeſtammten Herrſcher Dieſer Epoche
des Ueberganges begegnen wir in Hellas um 780 in Rom um
100 in Juda etwas früher bei den Germanen erſt als ſie mit
der Kultur des Oſtens in nahe Berührung kommen Die
Ethik dieſer Zeit iſt ähnlich wie die der Renaiſſance eine Per
ſönlichkeitsethik bei der das Recht des Jchs ſtärker vetont wird
Bezeichnend dafür will mir die Antigone des Sophokles er
ſcheinen Dieſer Konflikt war früher nicht möglich Anti
gone die menſchliche Empfindungen höher ſtellt als die Pflichten
gegen den Staat Nicht mitzuhaſſen mitzulieben hin ich da
Hier erklingt bereits was ſpäter zum Kampfgeſchrei wird
Dieſer Konflikt war erſt in einer Zeit ſinnfällig in der ein
Spokrates es wagen durfte von dem Gott dem Dämon in ſeiner
Bruſt zu reden

Das zweite Zeitalter das um 325 u Chr beginnt wurde
in der Geſchichte als das religiöſe bezeichnet Auch in der

Geſchichte der Ethik verdient es den gleichen Namen Man
kann in ihr von einer Prieſterethik reden Was ſie
fordert iſt Demut Frömmigkeit und Entſagung iſt jede Eigen
ſchaft die vom Diesſeits faſt in das Jenſeits weiſt Gewiß
hat dieſe Auffaſſung der ſittlichen Perſönlichkeit lange zuvor
ſchon im Menſchengeſchlecht geſchlummert aber ſie war ſtets
mit weltlichen Gedanken durchſetzt Bis dahin war die Reli
gion national ſie diente dem Staate oder deſſen Verkörperung
dem Herrſcher Jetzt ſteht die Religion nicht nur neben ſon
dern über dem Staate ſie wird Selbſtzweck Das Jdeal des
Staates wies die eivitas dei das Gottesreich Daß im Orient
dieſe Entwicklung früher einſetzte als im Abendlande iſt leicht
erklärlich weil die Kultur von Oſten nach Weſten zog

Für den Uebergang von einer Ethik in die andere bieten
die beiden indiſchen Epen Mahabharata und Ramagana hübſche
Veiſpiele

Jn jenem werden Kriegstaten beſungen es iſt von
heroiſchem Geiſte ducchweht während in dieſem treue Liebe
aufopfernde Hingabe unterwürfiger Gehorſam als des Fürſten
würdig gezeichnet werden Ganz ähnlich iſt ja der ndel
den die germaniſche Sage ſpäter durchmacht Jn der Edda
noch wildes Heldentum im Nibelungenliede bereits die Ver
quickung mit dem Chriſtentum das gleichſam ſiegreich bleibt

Wieder ſpiegelt die Kunſt die ſittlichen Anſchauungen der
Zeit Der Marienkult wird für die berühmteſten Meiſter der
Quell ihres Schaffens ſo für die Bellim Malegna Andrea del
Sarto Raffael Murillo zum Teil für Holbein Aehnlich
in der Poeſie Taſſos befreites Jeruſalem der Parzival der
arme Heinrich der deutlich ſichtbar dieſe neue Ethik vertritt
ſowie ein großer Teil des Minneſanges

Auch für die Frauen gilt das Gleiche Jhr Jdeal iſt die
Heilige wie Eliſabeth Caecilie Jhre ſchönſte poetiſche Ver
klärung findet ſie bei Dante in Beatrice Die Nonne und
Märtyrerin vertreten die Frauenideale ſtatt der Heldin oder
der Gattin und Mutter

Wieder ſchließt ein Emporblühen des Jndividualismus
die Epoche ab Die Renaiſſance die in faſt jeder Hinſicht an
die Antike anknüpft Nur die Perſönlichkeit gilt die kein Maß
keine Schranke duldet Mit der Prieſterherrſchaft wird ſo radi
kal gebrochen wie einſt mit der Tyrannis Die Ethik dieſer
Zeit iſt naturgemäß die der Perſönlichkeit nur daß ihr jetzt
der äſthetiſche Zügel fehlt der die Blüte Griechenlands hervor
gerufen Nicht reine Schönheit ſondern Kraft Kraft auch in
der Schönheit So erſtehen die Michelangelo da Vinci Dona



iehen denn wer die Kulturſtaaten zum Kampf gegen diein ere Macht Roms aufruft der kann unmöglich die Par

tei unterſtützen welche die Geſchäfte jener Dunkelmänner
im politiſchen Leben beſorgt zu wird ſich aber das
konſervative Blatt nicht aufſchwingen und wir werden es
vielleicht bald erleben V auch dem Reichsboten Rück
zug und löbliche Unterwerfung das beſſere Teil dünkt

Botſchafterwechſel in Tokio
Eine Veränderung in unſerer hohen Diplomatie die

außerhalb der eingeweihten Kreiſe unerwartet kommt wird
jetzt halbamtlich angekündigt Die Nordd Allg Ztg teilt
mit daß der deutſche Botſchafter in Tokio Freiherr Mumm
v Schwarzenſtein ſeinen Abſchied eingereicht habe Zu
ſeinem Nachfolger ſoll der jetzige Geſandte in Chriſtiania von
Treutler auserſehen ſein der ſich gegenwärtig in der Reiſe
begleitung des Kronprinzen befindet

Die halbamtliche Mitteilung über das Abſchiedsgeſuch des
Botſchafters v Mumm hat folgenden Wortlaut

Der kaiſerliche Botſchafter Frhr Mumm v Schwarzen
ſtein hat kurz vor Weihnachten von Aegypten aus die Rück
reiſe nach Oſtaſien angetreten Wie wir hören hat der Bot
ſchafter ſich genötigt geſehen wegen eines Augenleidens ſeinen
Abſchied einzureichen er hat ſich aber bereit finden laſſen
nochmals auf kurze Zeit auf ſeinen Poſten zurückzukehren um
Sr Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen während Höchſt
deſſen Aufenthalts in Japan ſeine reichen Erfahrungen zur
Verfügung zu ſtellen Nach Abſchluß des Beſuches wird dann
Herr v Mumm den erbetenen Abſchied erhalten

Mit dem Freiherrn Mumm v Schwarzenſtein
ſcheidet eine der befähigtſten und intereſſanten Perſönlichkeiten
aus dem deutſchen diplomatiſchen Dienſt Seine Widderſacher
Neider und Nebenbuhler haben ihm ja auch mancherlei weniger
gute Eigenſchaften nachgeſagt ſie haben behauptet daß er es
an andauerndem Arbeitseifer fehlen laſſe und bei der Be
urteilung japaniſcher Verhältniſſe oft die Anſichten zugrunde
lege die er ſich in anderen Ländern erworben und die für
Japan nicht die gleiche Geltung haben konnten Es wurde
ihm auch ein ſtarker perſönlicher Ehrgeiz zugeſchrieben und es
mag auch wohl ſein daß er gehofft hatte den Poſten des
Staatsſekretärs zu erhalten der dann Herrn von Kiderlen
Wächter zugefallen iſt Aber das alles hindert doch nicht daß
jeder der Herrn Mumm v Schwarzenſtein perſönlich kennen
lernte und ihm ohne irgend eine vorgefaßte Meinung gegen
überſtand den Eindruck gewann daß dieſer Herr mit dem
glattraſierten Geſicht und der lebhaften Unterhaltungsgabe ein
Diplomat von nicht alltäglichen Fähigkeiten ſei Er hatte
nichts von einem Bureaukraten und war beſonders in Handels
fragen außerordentlich orientiert

Es war indeſſen kein Geheimnis daß Freiherr v Mumm
ſich auf dem Poſten in Tokio den er vor 4 Jahren vom Fürſten
Bülow zur Belohnung für ſeine befriedigenden Leiſtungen als
Geſandter in Peking erhalten hatte nicht wohl fühlte Einen
der wenigen Botſchafterpoſten aber die für Herrn v Mumm
wohl in Frage kamen den Londoner konnte oder wollte
man für ihn nicht frei machen So zog Herr Mumm von
Schwarzenſtein es vor zu gehen

Verſtimmung in Kachſen
Aus Sachſen kommt folgende Klage
Jn Sachſen iſt man wenig erbaut über den Verlauf des

Jnquiſitionsprozeſſes gegen den Prinzen Max von dem
man erwartete daß er mutig und ſeinem perſönlichen Anſehen
entſprechend für ſeine ausgeſprochene Ueberzeugung eintreten
werde Ja man hatte gehofft daß er ſich an die Spitze der
moderniſtiſchen Bewegung ſtellen werde um durch das Gewicht
ſeiner Perſönlichkeit dazu beizutragen daß mit Hilfe ſeiner
aorausſichtlich an Zahl ſich bedeutend verſtärkenden Anhänger
ein Kampf aufgenommen werde der an die Reformation er
innernd das deutſche Volk von dem römiſchen Joch befreien
werde Wie ſchnell iſt dieſer ſchöne Traum zerronnen der
er Fürſtenſohn beugt ſich dem römiſchen Abſolutismus
der ihn in ſeiner machtvollen Ueberlegenheit mit dem frivolen

tello Titanen der Kunſt die alles in ſich zu faſſen ſcheinen
Neben ihnen vie hiſtoriſchen Perſönlichkeiten wie Julius II
Leo wie Ceſare Borgia Coſimo und Lorenzo Medici wie
die Sforza Visconti denen eines gemeinſam iſt der Zug ins
Grandioſe Das Gleiche gilt auch für die Frauen Lukrezia
Borgia als die bekannteſte aber noch viele neben ihr ſpotten
jeden Maßſtabes den man an ſie anlegen will

Dieſe Zeit iſt nur ein Gärungsprozeß der verhältnis
äßig raſch vorübergeht Eine neue Epoche bricht heran das

wirtſchaftliche Zeitalter das auch eine neue Ethik
hervorbringt die Bürgerethik

Nur langſam bricht ſie ſich Vahn ſie muß durch viele
Kriſen hindurch deren ſchlimmſte die franzöſiſche Revolution
iſt aber ſie ſiegt und iſt im 19 Jahrhundert unbeſtritten All
emeingut der Kulturmenſchheit Sittlich ſein heißt heute mit

enſchen leben Rückſicht nehmen die Perſönlichkeit nur zum
Heile des Ganzen entfalten das höchſtes Geſetz iſt Sittlich
ſein heißt ſich als ein Glied einer Gemeinſchaft fühlen ſei es
ſozial oder national heißt vor allem das Mein und Dein
gewiſſenhaft achten nicht nur in materieller Hinſicht auch in
den leiſeſten feinſten Regungen des Lebens Rückſicht nehmen
auf die Ehre auf die Religionsempfindungen auf alles Jn
kommenſurable in der Menſchenſeele

Der Begriff des Staates iſt ein anderer geworden Man
kann heute ſagen Der Staatiſt das Gewiſſen aller
gegeneinen wie die Ethik das Gewiſſen eines
gegen alle e Damit iſt die Ethik unſerer Tage klar
und deutlich umriſſen Sie beruht nicht mehr auf der Macht
e r ebr auf Gottesfurcht ſondern auf Rechtsgefühl und

Jſt nun der Wandel der Ethik abgeſchloſſen Sicherlich
nicht Wir können im Gegenteil annehmen bei der
ſchnellen Entwicklung der wir unterworfen ſind unſer Zeit
alter ſehr bald ſein Ende erreicht hat Was dann kommt

r heute natürlich nicht vorausſagen nur iſt es nach den
rungen der W ſehr wahrſcheinlich daß auch

unſere Epoche von einer Uebergangszeit einer Art dritter
Renaiſſance abgelöſt wird Vielleicht bringt ſie eine Emanzi
pation des Gefühles wie wir die des Fleiſches und Geiſtes
bereits gehabt haben Nicht Schönheit nicht Kraft ſondern
Menſchheitsgefühl müßte freilich ihr Ziel ſein Eine ſolche
Elbi würde allerdings eine ſehr hohe Kultur vorausſetzen und
87 en r nicht im Königtum in der Kirche dem
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Phantaſt und rAuch die ng des ſächſiſchen Königs der infolge ſeines
Proteſtes gegen die Enzyklika eine flammende Begeiſterung des
ſächſiſchen Volkes hervorgerufen hatte und dafür von einem
hohen päpſtlichen Beamten in der unwürdigſten Weiſe beleidigt
worden war entſpricht nicht den Wünſchen des Volkes indem
man erwartet hatte daß der König noch einen Schritt weiter
gehen werde mit einem Glaubenswechſel der in ganz Sachſen
einen unbeſchreiblichen Jubel hervorgerufen hätte Hatte doch
ſchon einmal ein Glaubenswechſel eines Wettiners ſtattgefunden
der in damaliger Zeit weit ſchroffer ſich vollzog indem dieſer
Fürſt in dem Lande das ſich die Wiege der Reformation nennt
als Proteſtant den katholiſchen Glauben annahm welchen
Wechſel heute noch das ſächſiſche Volk aufs tiefſte beklagt Statt
Erfüllung dieſer verheißungsvollen Erwartung ſehen wir daß
der Sohn eines bigotten Vaters nicht dem Beiſpiel ſeines un
vergeßlichen Onkels König Albert folgt der nur notgedrungen
dem religiöſen Zwang folgend ſich nur an großen kirchlichen

beteiligte während unſer ſonſt ſo beliebter König keinen
irchgang verſäumt und der katholiſche Biſchof am ſächſiſchen

Hofe eine mehr als bedeutſame Rolle ſpielt der auch nach dem
geſtern ſtattgefundenen Gottesdienſt in der ſächſiſchen Hofkirche
zuerſt vom König mit der katholiſchen Geiſtlichkeit zur Gratu
lation empfangen wurde ehe die höchſten Staatswürdenträger
an die Reihe kamen Auch iſt es in hohem Grade auffallend
daß dem biſchöflichen Einfluß der Uebertritt proteſtantiſcher
Ariſtokratie zum Katholizismus zugeſchrieben wird

Die deutſchen Anſprüche in Marokko
Man drahtet aus Tanger
Von den bei der ſchiedsrichterlichen Kommiſſion ange

meldeten deutſchen Forderungen im Geſamtbetrag von
1271000 Francs wurden 621 000 Francs bewilligt
Der abgewieſene Betrag beſteht hauptſächlich aus Anſprüchen
für entgangene Gewinne und für Zeitverluſte ſowie aus
Privatforderungen für die nach völkerrechtlichen Grund
ſätzen die marokkaniſche Regierung nicht verantwortlich
gemacht werden kann Unter Berückſichtigung dieſer Um
ſtände iſt das Geſamtergebnis günſtig zu nennen

Parkeinachrichten

Des Zentrums Wahlparole
Jn der erſten Delegiertenverſammlung des bayeriſchen Zen

trumsparteitages der gegenwärtig in München verſammelt iſt
bildete den erſten Beratungspunkt die Stellungnahme des Zen
trums zu den gegneriſchen Parteien bei den kommenden Reichs
tagswahlen Es wurde einſtimmig folgendes beſchloſſen

Bei den kommenden Reichstagswahlen iſt womöglich in jedem
Wahlkreis ein Zentrumskandidat aufzuſtellen Als Wahlparole
wird ausgegeben Unterſtützung der Kandidaten der
Konſervativen der Bauernbündler und der ausgeſprochen
Rechtsliberalen Nationalliberalen Kandidaten gegenüber bleibt
nach Lage der Dinge die Stellungnahme von Fall zu Fall vorbe
halten Die Sozialdemokratie und die Linksliberalen ſind aufs
entſchiedenſte zu bekämpfen

Herr Lehmann Jena als konſervativer Reichstagskandidat
Der Wahlkreis Oſtpriegnitz war bisher durch den Reichs

parteiler Loeſcher vertreten Herr Loeſcher hat ſich aber dem
Bauernbund angeſchloſſen und es dadurch mit den Konſervativen
und dem Bund der Landwirte verdorben Dieſe ſuchen nunmehr
ſeit längerer Zeit nach einem Gegenkandidaten und ſind jetzt wie
die Freiſinnige Zeitung meldet auf den Abg Lehmann
Jena verfallen der bekanntlich wegen ſeiner Stellung zur Reichs
finanzreform aus der nationalliberalen Partei austrat Auf
mehrfache Anfragen erklärte Lehmann daß er ſich im Falle ſeiner
Wahl einer der beiden konſervativen Parteien anſchließen werde
Eine definitive Entſcheidung behielt er ſich vor

Kleine vermiſchte Nachrichten
Auf der Kieler Reichswerft ſind mit dem neuen Jahre

erhebliche Verbeſſerungen der Arbeitsbedingungen eingeführt wor
den Die bisherige Arbeitszeit von 60 bis 65 Stunden iſt auf
56 Stunden in der Woche herabgeſetzt worden Andererſeits er
fogte die Aufbeſſerung ſämtlicher Stundenlöhne um zwei Pfennige
und Einführung von Mindeſtlöhnen für neueingeſtellte Arbeiter
über 21 Jahre Weiterhin ſoll einem Wunſch der Arbeiter ent
ſprochen werden daß die Lohnzahlungen nicht mehr am Sonn
abend ſondern bereits am Freitag abend erfolgen Beſtehen dieſe
Neuerungen in Kiel die Probe ſo ſollen ſie auch in Wilhelms
haven und Danzig eingeführt werden

Das von der Stadt Düſſeldorſ mit einem Koſtenauf
wande von 14 Millionen Mark angekaufte königliche Schloß
Jägerhof ſoll nunmehr zu einer Dienſtwohnung für den neuen
Oberbürgermeiſter Dr Oehler umgebaut werden Einige größere
Räume werden ſtädtiſchen repräſentativen Zwecken dienen Die
Stadtverordneten haben in ihrer jüngſten Sitzung die erforder
lichen Koſten mit 153 000 Mark bewilligt

Straßburg 5 Januar Die Schlettſtädter Majeſtäts
beleidigungsaffäre hat einen einigermaßen verſöhnlichen Ab
ſchluß dadurch erhalten daß der relegierte Schüler wie der
Elſäſſer meldet geſtern von einem anderen elſäſſiſchen Gym

naſium aufgenommen wurde
c

Ausland
Der Generalſtreik der belgiſchen

Vergleute
Jm Lütticher Kohlenrevier hat wie wir bereits kurz

meldeten der Bergarbeiterausſtand ſtark an Umfang gewonnen
Mittwoch nacht wurde in den Verſammlungen der Delegierten
der Generalausſtand beſchloſſen

Die anfangs verſtändige und ruhige Stimmung der
Streikenden begann durch den Einfluß von Agitatoren einer
wachſenden Erregung zu weichen t daß in verſchiedenen Ver

t wagen wird aus ſeinen Worten die Konſequenzen zu J Ausſpruch abfertigt er ſei ein unklarer unverantwortlicher

ſammlungen die gegen den Generalausſtand ſprechenden Redner
ausgepfiffen verhöhnt und am Weiterreden gewaltſam ver
hindert wurden Auf verſchiedenen Gruben iſt es ſchon zu

ſcheren Ausſchreitungena nationale Kunſt wie ſiewürde ſich dementſprechend Donbeg 85 en Gegen die Arbeitswilligen beſonders in St Nico

wo etwa 2000 Arbeitswillige zum Einfahren in vie

Schächte ſich verſammelt hatten richteten ſich ſcharfe tätliche
Angriffe der zu mehreren Tauſenden angeſammelten Strei
kenden Die Gendarmerie war der drohenden Menge gegen
über ohnmächtig und die er wkleden flohen nach allen
Richtungen von den Streikenden mit Steinwürfen und
Knütteln verfolgt Die Gendarmen ſuchten wie der
meldet nur in einzelnen Fällen zu r eigenen Schutz von
ihren Schußwaffen Gebrauch zu machen wobei es Verletzte
gab Zahlreiche Verhaftungen erfolgten Da die Anzahl der
zur Verfügung ſtehenden Gendarmen und Poliziſten völlig un
zureichend iſt um die Ordnung aufrecht zu erhalten dürfte
Militär herangezogen werden Die Ausſichten auf eine
ſchnellere Beilegung des Ausſtandes ſind trotz der eifrigen Be
mühungen des Provinzialgouverneurs nur ſehr i

Seit dem 1 Januar iſt in allen Bergwerken Belgiens
geſetzlich die Arbeitszeit von 10 auf 94 Stunden herabgeſetzt
worden als Uebergang zum Neunſtundentag Die Bergwerks
geſellſchaften haben aber gleichzeitig eine neue Berrtebsordnung
erlaſſen worin u a die Eſſenspauſen ſo ſtark gekürzt werden
daß die verlorenen 30 Minuten Arbeitszeis dadurch eingebracht
werden Auf die Vorſtellungen der Arbeiter dagegen haben
ſich die Grubenverwaltungen vollkommen ablehnend verhalten
worauf die Arbeiter teilweiſe in den Ausſtand traten Es
beſteht die Befürchtung daß der Ausſtand auch auf den benach
barten ſehr großen Bezirk Borinage übergreifen wird was für
die belgiſche Kohleninduſtrie geradezu verhängnisvoll wäre
An allen Punkten hat ſich die Lage noch weſentlich verſchärft
und zur Stunde finden überall Krawalle und Zuſammenſtöße
ſagven Arbeitswilligen und Gendarmerie und Streikenden

att
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Lüttich 5 Jan Jn der Grube von Lalongue Provinz
Luxemburg ſind 4 Arbeiter durch die Exploſion einer Dynamit
patrone verunglückt Einem wurde der Schädel zertrümmert
Die Arme wurden ihm vom Leibe geriſſen und 10 Meter weit
geſchleudert er war ſofort tot Ein zweiter Arbeiter wurde
unter einem Felsblock von 1 Tonne Gewicht begraben ſeine
Beine wurden glatt vom Körper abgeſchnitten ſein Zuſtand
iſt hoffnungslos Einem dritten wurde das Rückgrat einge
drückt auch der vierte erhielt lebensgefährliche Verletzungen
am ganzen Körper

Zum Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Aus Wien wird gemeldet
Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs iſt befriedigend

Er hat die Heiſerkeit faſt völlig verloren Die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſind im Rückgang begriffen der Schnupfen
dauert noch an aber in milderer Form Die Affektion wird
noch einige Tage dauern und der Kaiſer wird nicht eher das
Zimmer verlaſſen bis alle Anzeichen geſchwunden ſind

Kampf zwiſchen Türken und Frabern
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Jm Bezirke Tais im Yemen fand zwiſchen den türkiſchen

Truppen und den Arabern ein Gefecht ſtatt bei dem die
Truppen 40 Tote und die Araber 63 Tote und 113 Verwundete
hatten Jn zwei kleineren Treffen bei Hamare hatten die
Araber 16 Tote und 41 Verwundete Die Araber wurden
überall zurückgeſchlagen Einer ihrer Führer der Scheich
Merhas Abu Harbin wurde verwundet gefangen genommen

Spanien und der Vatikan
Wie man dem Echo de Paris aus Madrid be

richtet betrachtet man dort die Bewilligung der Ernennung
des früheren Miniſters Calkerton zum ſpaniſchen Ge
ſandten beim Vatikan als ein Zeichen daß die Unter
handlungen zwiſchen Spanien und dem Vatikan dem
nächſt wieder aufgenommen werden Man verſichert daß
der Vatikan die Bedingung ſtellen wird daß der Geſetz
entwurf betreffend die kirchliche Genoſſenſchaft der der
Cortes unterbreitet werden ſoll im Einvernehmen
mit dem Vatikan gefaßt wird Man iſt der Anſicht
daß die ſpaniſche Regierung dieſe Bedingung nicht an
nehmen kann da ſie eine Unterwerfung der Zivilgewalt
bedeuten würde

Zur Lage in Portugal
Nach einer Liſſaboner Depeſche des Matin hat das

Appellationsgericht die unter Anklageſtellung des früheren
Miniſters Teileires im Kabinett Franco der der Be
teiligung an der Diktatur beſchuldigt wird an
nulliert Das Urteil ſtützt ſich auf rein juriſtiſche
Gründe und weiſt jede politiſche Begründung zurück Ferner
wird eine Unterſuchung über gewiſſe Dinge angeordnet und

re ne das Vergehen des Miniſters durch die Amneſtie
gedeckt ſei

Die Revolution in Hondurags
Aus New Vork wird gemeldet

Jrn Honduras wo wie wir berichteten unter Führung
des ehemaligen Präſidenten Bonila eine Revolution ausge
brochen iſt haben Gefechte ſtattgefunden die vielleicht für die
weitere Entwicklung entſcheidend ſind Ein Telegramm meldet

New York 4 Jan Wie Privatmeldungen des Sun
aus Zentralamerika beſagen iſt es zwiſchen den Streitkräften
des früheren Präſidenten Bonila und denen des Präſidenten
Davila von Honduras zu Zuſammenſtößen gekommen bei
denen die Revolutionäre ſiegreich geblieben ſein ſollen

Aus dem öſterreichiſchen Parlament
Unſer k Korreſpondent depeſchiert aus Wien

Ueber die kaum begonnenen und geſtern bereits ge
ſcheiterten deutſch tſchechiſchen Ausgleichsverhandlungen
wird noch gemeldet daß der Abbruch deshalb erfolgte weil
die Tſchechen die deutſchen Vorſchläge für das Arbeits
programm des Landtages ablehnten Der Statthalter
von Böhmen Graf Cudenhover hat ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht Graf Thun wird ad hoe
zum Leiter der böhmiſchen Statthalterei ernannt werden
mit dem kaiſerlichen Auftrag die deutſchtſchechiſchen Aus
gleichsverhandlungen durchzuführen

Weiter wird uns gemeldet
Das Scheitern der deutſchetſchechiſchen Ausgleichsver

handlungen wird nicht ohne Rückwirkung auf das
Kabinett ſein Das neue Kabinett wird Ende der
Woche gebildet ſein

Das Kabinett Bienerth
Unterm 5 Januar depeſchiert man uns aus Wien
Der geſtrige Tag brachte eine er die innerpolitiſche

Situation Oeſterreichs wichtige Entſcheidung Die
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Prager Friedenskonferenzem ſind vorläufig
wieder definitiv geſcheitert Es iſt für eine geraume
Zeit eine Fortſetzung Verhandlungen n i
Ausſicht Infolgedeſſen
Baron Bienerth genötigt von einer
netts mit Parlamentariern abzuſehen

Kleine Tagesnachrichten
Rücktritt der Regierung Bratianos

Aus Bukareſt wird gemeldet Der Rücktritt der Regierung
Bratianos iſt nur eine Frage weniger Tage ihr wird eine
Regierung Carp folgen

Miniſterpräſident

provinial Nachrichten

Ski und Rodelſport auf dem Brocken
Mittwoch den 4 Januar 1911

Bei teilweiſe lebhaften Winden meiſt aus veränderlichen
Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe
und kälter faſt überall herrſchen Froſtwetter und Schneefälle
Das neue Jahr 1911 hat auf dem Brocken ziemlich ſtrenges

roſtwetter aber nur geringe Schneefälle gebracht dagegen
7 wir fortgeſetzt ſtürmiſche Winde zu verzeichnen Am
ntag und Dienstag hüllte tagsüber dichter Nebel die Kuppe

ein die Temperatur ging am 3 Jan mittags bis auf 10 Grad
Kälte hinab und dabei fegte der Oſtſturm mit 17 Meter Ge
ſchwindigkeit über den Brockengipfel

Der Schneereichtum hat in letzter Zeit das r
Leben ſehr gefördert Die Wege im Oberharz ſind für Ski
und Rodelſport außerordentlich günſtige wie ſie bisher in
dieſem Winter noch nicht waren Touriſtenverkehr ſehr leb
haft Bis vor wenigen Jahrzehnten war der Eislauf der
einzige bei uns übliche Winterſport geweſen Seitdem iſt aber
die Entwicklung ſehr ſchnelk fortgeſchritten Aus dem Norden
kam der Skilauf dort ein uraltes Mittel des winterlichen Ver
kehrs über die tiefverſchneiten Hochſielde urd daran hat ſich
eine ganze Reihe neuer Arten des Ski und Rodelſports an
geſchloſſen Es gibt kaum einen Sport der ſo allſeitig Körper
und Geiſt erfriſcht und was ihn beſonders vor anderen Sport
arten auszeichnet von Anfang an Freude macht

Wetterberichte

Oberhof i Thür 4 Jan Kälte 5 Gr R Barometerſtand
ſteigend Wind ſtill Nordoſt Schneehöhe 80 Zentim Ski
Rodel Skijöring und Schlittenbahn gut Bobſleigh und Eis
laufbahn im Bau Wetterausſichten ſehr günſtige

Ertrunken

BVernburg 4 Jan Geſtern nachmittag ſind zwei Lehr
linge in Stellung bei Tiſchlermeiſter Wohlhaupt Breite
ſtraße auf die dünne Eisdecke der Röße gegangen und ſind
eingebrochen Während der eine ſich noch retten konnte iſt
der andere ertrunken Er heißt Willy Finger iſt 19 Jahre
alt und ſtammt aus Neugattersleben Die Leiche wurde
noch nicht gefunden
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Zurzeit halte ich meinen

allseitig bekannten

ſetzung des Kabi
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Scheffel Denkmal
Lichtenfels 4 Jan Die Frage eines Denkmals für Viktor

von Scheffel wird wieder lebendig Nachdem das Projekt eines
Turmbaues auf der Kuppe des Staffelberges nicht die landes
herrliche Genehmigung gefunden hat hat das Komitee beſchloſſen
das Scheffeldenkmal in halber Höhe des Staffelberges bei der
Coburger Bank zu errichten

Talſperre

Plauen 4 Jan Die Talſperre wird beſtimmt zum Frühjahr
dieſes Jahres dem Verkehr übergeben werden Die Koſten be
laufen ſich bisher auf 5 349 225 Mk worin der Grundwert von
1 150 950 Mk enthalten iſt Die Sperre iſt für 326 Millionen
Kubikmeter Waſſer berechnet Die Sperrmauer iſt 285 Meter lang
z 52 Meter hoch Die Waſſerſpiegelfläche beträgt 15 Qadrat
ilometer

w Schlettau 4 Jan Tödlich verunglückt Als
vorgeſtern ein erſt kürzlich vom Militär entlaſſener junger Mann
an der elektriſchen Licht und Kraftanloge des hieſigen Kali
werkes Halleſche Akt Geſ eine Reparaturarbeit vornehmen wollte
kam er der Leitung zu nahe wobei der Bedauernswerte tödlich

verletzt wurde vMerſeburg 4 Jan Ein Einbruch iſt in der ver
gangenen Nacht in die hieſige Neumarktskirche verſucht worden
Nach den aufgefundenen Spuren hat der Einbrecher die Friedhofs
mauer am Strandſchlößchen überklettert den Friedhof durchlaufen
und nach dem Aufbrechen einer Erbbegräbnistür verſucht in die
Sakriſtei einzudringen wo er anſcheinend große Schätze vermutete
Die Bemühungen das Eiſengitter herauszubrechen erwieſen ſich
als erfolglos ſo daß der Dieb unverrichteter Sache wieder ab
ziehen mußte

Ballenſtedt 3 Jan Eine Aenderung in den hie
ſigen Bahnhofsverhältniſſen wird ſeitens der Eiſen
bahnverwaltung geplant Obwohl der Schloßbahnhof den weitaus
ſtärkſten Perſonenverkehr hat im letzten Jahre 103 000 abgefertigte
Perſonen gegen 49 000 auf dem Stadtbahnhofe iſt er jetzt nur
Halteſtelle mit einem Gleiſe ſo daß Züge dort nicht kreuzen können
Es iſt auch nicht gut möglich die Züge die von Ballenſtedt aus in
der Richtung nach Aſchersleben ihren Ausgang nehmen vom
Schloßbahnhofe abzulaſſen Dies zeigt ſich beſonders ſtörend bei
dem Abend Eilzuge nach Deſſau der im Winter nicht in Quedlin
burg ſondern erſt in Vallenſtedt beginnt Sehr oft bleiben
Reiſende die glauben auf dem Schloßbahnhofe einſteigen zu
können dort ſitzen und das iſt natürlich bei dem letzten Abendzuge
doppelt unangenehm Es ſoll nun auch auf dem Schloßbahnhofe
ein zweites Gleis eingebaut werden

Mühlhanuſen Thüringen 4 Jan Eiſenbahn Mühl
hauſen Treffurt Der Eiſenbahnminiſter verfügte die
Beſchleunigung des Baus der Eiſenbahn Mühlhauſen Treffurt und
gab die Abſicht kund die Teilſtrecke der Bahn von Treffurt bis
Heyerode am 1 Februar eröffnen zu laſſen Weil dadurch aber

Zie Jntereſſen der Stadt Mühlhauſen ſtark gefährdet ſind wurden
Schritte eingeleitet die Verwirklichung dieſer Abſicht zu ver
hindern und die Eröffnung bis zur Fertigſtellung der ganzen
Bahnſtrecke im Juli hinauszuſchieben

Vom Eichsfelde 3 Jan Eine frivole Schießere i
hat ſich im Gemeindewalde zu Wilbich zugetragen Vier Zigarren
arbeiter von Wilbich gingen im Walde ſpazieren als auf einmal
ein Jäger aus Mühlhauſen arftauchte der ſein Jagdgewehr an
legte und auf die vier Burſchen ſchoß Der Zigarrenarbeiter Roth
wurde lebensgefährlich verletzt und mußte auf ärztliche Anordnung

xleilerstotte Seideustotke Ralbtert Foben

kaum 60 Schritt

v

der Klinik in Göttingen zugeführt werden Eine Entſchuldigung
für den Jäger kann es kaum geben da es ſich um völlig überſicht
liches Gelände handelt und der n aus einer Entfernung von

wu
Lützen 3 Jan Falſches Geld Am hieſigen Poſt

ſchalter wurde ein falſches Zweimarkſtück angehalten und der
Polizei übergeben Es trägt das Bildnis Kaiſer Wilhelms II
die Jahreszahl 1903 und das Münzzeichen A Es iſt ziemlich gut
nachgeahmt fällt aber durch ſein bleiernes Ausſehen auf

Stapelburg 3 Jan Böſe Jagdnachbarſchaft Der
JſſeZtg wird geſchrieben Den ganzen Sommer und Herbſt

hindurch hatten wir unſere Freude an einem zahmen Rehkalb
aus dem Forſthauſe zum Schimmerwald Es war ein zutrauliches
Tierchen Tag und Nacht lief es frei umher kam zu jedermann
und ließ ſich ſtreicheln Alle Wanderer freuten ſich über das liebe
Geſchöpf Bei ſchlechtem Wetter kam es ins Zimmer ebenſo wenn
es Hunger hatte Leckerbiſſen wie Zwieback und namentlich Aepfel
nahm es aus der Hand und ſehr gern ließ es ſich die Milchflaſche
reichen Wenn dem Tier eine Liebkoſung gefiel zeigte es die
Zähnchen ſo daß es ausſah als ob es lache Dieſer Tage übten
nun einige Stapelburger in aller Heimlichkeit Jagd aus Die
Jagdgrenze iſt nur 50 Schritt vom Forſthauſe entfernt Und da
brachte es unbegreiflicherweiſe der Holzhändler F aus St fertig
das zahme Rehkalb niederzuſchießen Der Schütze kannte
das Tierchen und wußte daß ein Rehkalb micht geſchoſſen werden
darf Das Tierchen iſt vielleicht zutraulich auf ihn zugekommen
nicht ahnend daß das mörderiſche Blei ſeinem Leben ein Ende
machen ſollte Nachdem das Fehlen der Lotte wie der Rufname
des Rehes war bemerkt wurde iſt die ganze Amgebung abgeſucht
worden Vergeblich riefen die Kinder ihr Lotte komm Die
arme Lotte hing beim Wildmeiſter W und ſollte gemeinſchaft
lich verzehrt werden Eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft
wird hoffentlich den Appetit etwas verſalzen

Zittau 4 Jan Unter dem Verdacht des Raub
mordes Von der Zittauer Polizei wurde ein 25jähriger Bäcker
geſelle aus Chorin wegen Diebſtahls verhaftet Der Verhaftete ſoll
ferner ſich durch Aeußerungen verdächtig gemacht haben den
Rippersdorfer Raubmord verübt zu haben An feiner Kleidun
wurden Blutflecke entdeckt

h

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Alber
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlià

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

h

Wir machen noch an dieſer Stelle auf den der heutigen Nr
der SaaleZeitung beigelegten Proſpekt des Mitteldeutſche
Braunkohlen Syndikats G m b Leipzig auf
merlſam

WEmserWass en
Hellbewehrtt be 727 en Husten
Heſfserkhelt erschleimung Magen
sah u Fall gezuständeUberal e7 ſtlich in Apotheken Progen und

mere wasse Handlungen

Wäsche jeder Krt

Leinen und Zaumwollen Waren Jaletots Mäntel Xostüme
Kleider Wenn
Morgenröcke

Nodellkleider Blusen Kieiderröcke Vnterröcke
Knaben Mädchen und Zackſisch Garderobe

Pppiche Gardinen Möbelstofte Portieren Decken etc

Der

starke Verkehr
spricht dafür dass die

grossen Angebote auffallend wohblfeil sind

Xeu veigeilegt
e m

Wirtschas Schürzen Vändel Schlrzen kinder Schürzen Taschentücher Wol

und Balltücher Badetücher Besätze Spitzen Gürtel Kragen Jabots etc Boas

und Muffe Untertalllen

8 5 e m 9Die in Massen angesammelten Reste extr ca billig

Kein Umtausch Notto Proiso gegen bar

u Bruno Freytag Halle a S
Leipzigerstr 100

S

T



Nur kurze Zeit
Laclen Vermietet

Diese Woche Kommen

Wegen Geschs iſtsauflösung
müssen die grossem Warenvorràäte geräumt werden

Der Verkauf findet täglich von 9 und von 7 Uhr

zu jedem annehmbaren Preise
Stoffe fur de Konfirmation

Schwarze Cheviots schwarze Satintuche schwarze Kammgarne schwarze Creps

Elfenbein Cheviots elfenbeinweisse Batiste Elfenhein Satintuche u Seiden Cachmire

Grosse Restbestände in einfarbigen Kleiderstoffen moderne Farben
J Sämtliche Damen und Kinder Konfektion

zur Hälfte der früheren Preise

T Gönicke am Leipziger Turm
I Laden Einrichtung Büsten Stäncder und Bügel billig zu verſcaufen

n

aktell der Aushunfteſen Bürgel

Sloherheltsdepot 250 000 Mark
Handels und Kredifauskünfte

Ca 400 Geschäftsstellen im In und Auslande
Geschäftsstelle Marienstr 6 p

in Halle a S Fernsprecher 1054

Extraoffertoel
Blutfrischen hochrotfleischigen

Flusslachs
in ganzen Fischen 80 P pr Pfund

ausgeschnitten I HI pr Ptund
von Freitag und Sonnabend frisch eintreffenden

Zutfuhren
Ausserdem empfehle

T Scohweden Hoeringe
des beste was es gibt

Friedrich Krahmer
Fluss u Seefisch Handlung

Fischerplan 3 Halle a S Fernspr 205

Für Hausfrauen
ElektraBillige Ker Z en Kerzen

Weltmarke die u helibrennend Paket
r 6 oder 8 St 00 und Man verlange ausKerson von r Kuhn XAurn

Osk nan HirgehOsaKk Balin sen Part Lei vigerstr 91Drog Le 63

r

Max Havela
Geheftet 1

machen dieſes B 32
Nicht wie man Bü
z nem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verfaſſers
in Leinenbd 1,35 M in beſſerem Einband 75in eleg charakteriſtiſchen Geſchentband 25 M

Mancherlei e in unſeren deutſchen Kolonienaus Jnjulinde heute geradezu aktuell
er ſonſt aufzunehmer pflegt wurde es bei

z wie eineWie ein Blitzſtrahl wirktees und ein e ging durch das Land r arakteriſterte
in der zwei Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme desBuches gcä das Publikum

Halle a S

Pianoforte Fabrik Halle a SFlü el Grossh Sächs Hokflieferant
9 Frösstes Lager und Leihinstitut

Auswahl von ea 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz und Stilarten

e oarmomums mit event Vergütung bei späterem
Kauf

Man NHEIM

Ventilsteuerung

M Höchste ökonomie

c beiW b einfachster Konsitruktion
Filiale mr r Unter den Linden 57 68

Gratisaustausch
oder die Kaffee Ver r Keine P roviſion nurſteig erungen der Nieder direkte ehe Beſte Er

iebiſchen ele folge Man verlange Proſpekt
geſellſchaft H Winter Fraukfurt a M 25

17299 Humboldtſtv 92 p J

Bücher Revisor
w Wachererstr 7 a Tel 3341äeiogen

villieest Karl KRidder Mayde
burgerstrasso 34J h Torfftren

runo Handeweny Duisburg

Vermietung neuer Instrumente

System Lenta

Multatuii Eduard Douwes Dekker chäftlicher Jdeen aller Art für

ar Beyer un Halle a

at die eine neue Aera involviert

Otto Hendol

Jede Hausfrau
ſollte wöchentlich nindeſtens

einmal

Seefische
auf den Tiſch bringen

Morgen beſonders preiswert
jgn ohneSabeljan an

Seelachs o Kop
Goldbarſch

Karbonaden w fd 28 Pf
Bratſchellfiſch fd 65 Pfdortloneſhelnſhe ca S

r

Rothyngen a
Tarbutt kleinScholle groß Pid 45 v
Alle anderen See u Flußſiſche

ebenfalls ſtets vorrätig
Spezialität

Dirett importierte
Hummerkrabben S

groß Pfd 140 klein Pfd 100 Pf
Pfahlmuſcheln 100 Stck 75 Pf

Nordsee
Gr Ulrichſtr 58 Tel 1275

Hoflieferanten
Vertreter Albert Assmus

Pfd 18 Pf

Gebr Federtreibriemen
um Betriebe in allen Dimen
onen verkauft billig

J Sternlicht Alter Markt 11

Gegründet 18368
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